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Ser SEBageit fubr über bte ©ofdbung in ben SBatb, gegen
eine Sanne, mofiel ber SSensinbebälter içplobterte nnb Der

SBagen in Srattb geriet. 2)a§ ©oljtnerl u. f. m. Derbrannte
Doßftünbtg, be?gleid)en bie Koffer mit -mertboßem Snbalt.
Sie bret §;rren fonnten ttodj red^tseittg Ijinauëfprtngen unb
i&r ßeben reiten. Ser SBagen foß über 14,000 äJiar!
gelüftet baben.

SbottWîtï Saufen (©afeßanb) ^arl 3fteter in Siegten
nnb ®eorg Sfcpubp in ©iffadj baben unter ber fÇirma
„Sboumeiî Saufen ©hier u. SCfdjuti)" in Saufen eine ®oßeI=
ltDgefeßfcbaft eingegangen, toeldje am 1. Sßaguft 1898 be=

gönnen bat. Sie Lintia erteilt ©rofura an 3obanne? ©^offner
in SBafel unb Sari Sllfreb Sßfeter in Saufen. 9htur beê

®efdjäfteS: fjabrifation feueifefter ©acfftetne unb exportation
feuerfefter @cbe.

2)te Sauarbeiten pr ©rjtelluufl beê ©tutplontunnelS
auf ber italienifttjen ©eile nabmen SKontag mit ber

37iinenlegung bei 3feße ibren SInfang, nnb Sienftag abenb
ïonnten bereits bie erften ©peenj^üffe abgefeuert merben.

9îeue ©eibenfabriï. 3n ©Sangen (©djmbä) gebeult eine

gtrma §onegger eine ©eiöentueberei p erfteßen. ®S ift
p biefem 3®etfe bie 933afferfraft pr 3MbIe beS §rn. ®es
meinberat Sogt fäuflub ermorben morben. („©ibtopier 3^8-")

SBafferDerforgunfl ©ofjau (St. ®aß.) Sie ©SafferDerfor»
gungSfltfeßfcbaft ©ofeau bat fiirjlidj in ©cbtoänberg, ®emeinbe
t&ertSan, reicbbalttge Quellen ermorben, meldje nun gefaßt
merben foßett. Sie gaffungSarbeiten ftnb Jfjerrn 8. SDîafneri,
Stccorbarit, übertragen morben.

Sie oben genannte ©efeßfdbaft läßt and) ibr fftefeiPoir
in ßätfdjen um 800 ra® bergröfjem, um bem bermebrten
Sonfum genügen p föanen. Sie bepglidjen Setonarbeiten
merben bon ber girma S3ifcßofberger & So. in Sîorfcbadj
ausgeführt. M.

©tue StinftPafferPerfargungganlaße für bas Sorf
Srogen foß nüdjfienS pr SluSfübrung gelangen. SaS
erforberlicbe SBaffer merben bauptfädjlidj Queßen bom SSruber«

bad) liefern. ®S finb nadj bem Don gngettieur Mrfteiner
in ©t. Saßen ausgearbeiteten Sßrofefte 2 ßhferboirS bon
10 unb 100 m® gnbalt borgefeßen. ®ine Serfammlung
ber Sntereffenten bat ftdj redbt pfttmmenb p bem Sßrojeft
auSgefprocben. M.

Jlu$ Der Jlraiis - Jür Die Urans.
Sfroaen-

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunft«begehren, Nachfrage»
aach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme yon Fragen, dit
ilgentlloh in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 60 Ott.
ls Brietaarken einsenden. Verkaufsgesuche werdet enter diese Rubrik nlohl
\ufgenommen.

448. 3Bie merben ©mail-Saberoannen am beften gereinigt,
menn fie mit ber $eit gelblich gerooiben?

449. S8er pätte einen 3—4pferbigen ©etrolmotor Billig p
oerfaufen Slnmelbung an 81. ©. Sftubht, Säger in Sanberon.

450. §abe in güri<P sine ©reppe üon 30 profitierten dement«
fiufen, roetcöe mopt fepr part ftnb, aber fledtg unb fepmugig au§»
fepen, opne bab Steinigung pilff. Sluf melcpe Slrt tonnen bie Stufen
foltb unb fcpön umgearbeitet ober belegt merben, ope bafi bie
-§au§beroopner p fepr im ©erlepr gepinbett mürben unb roer be«

jorgt folc^e Sirbetten?
451. 3Ber liefert prompt $tegelräpmcpen
458. 38er liefert Stohren oerfeptebener 38eite au§ gebtegenem

3tnn tut ©afieurtfterapparate?
453 a. 38er liefert bie beflen unb biüigften Scpitfbretter,

fofortige Sieferung, unb p metibem $ret§?
b. 38er liefert p billigem fßreiS gut gebörrteS göbrenholä

für genfier, 1. Qualität, »on 36, 45 unb 60 mm ®icfe, unb eng«
ïifibe Sobenriemen, 1. Qualität, 30 mm bid, bet größerem Stuf«

trag, unb p roelcffem SßreiS Offerten gefäKigft an Saumeler»
SBäfpi, ®augef(päft, ©éûpfbeim.

454. 3cfj beabfitptige, meine gutterfeffneibmafepine an baS
SBaffer p nepmen. 3ft oielleitbt jemanb fo freunbiiep, mir mit»
ptetlen, mo ein Sfurbincpen bittig ptep p taufen märe ®a§
38afferquantum ift 160 Stier pro Sötinute bei 4 Slim. ®ruct.

455. SSir erlauben unS, ©te um einiges anpfragen. 38ir
müffen unfern 133 m langen, 1,40 m breiten, 55 cm popen (Sicpt»
meite) Kanal, ba berfelbe faul ift, erneuern. 3Benn mir nun bem

Kanal auf bie 133 m 20 cm gatt geben tonnen fburcp ©tpöpeu
be§ 38upr§), um roie Biel bürfen mir bann ben Querfcpnitt beS
Kanals oertleinern? 3Bir erpielten f. 3. auf etne bteSbepglitpe
grage (morin mir angaben, ber Kanal pabe feinen gatt unb liefere
450 ©efunbenliter SBaffer) pr 'Äntmort, ber Kanal pabe je^t ftpon
25 cm gatt, fonfl mürbe er nitpt fo Biel SBaffer liefern; menn
mir bem Kanal aber noep 25 cm gatt geben tonnten, fo bürfen
mir ben Quetfcpnttt um bie §älfte Bertieinern. 9tun aber paben
mir ben Kanal genau abgeblett burcp ©tauen beS SBafferS im
Kanal, fo ba& eS gan* rupig fianb) unb gefunben, baf; berfelbe
ganj bleired)t liegt, alfo gar feinen gatt pat. 3Bir bitten Sie
beäpalb. btefe Slngeiegenpeit nod) einmal p prüfen. Unfere Surbtne
ift oben offen (tourbe im Sapre 1878 Bon ®ebr. Senninger in
Ujmil erbaut). ®aS 38affer pat 3,60 m gatt, ber Säufer pat 1,40 m
®urcpmeffer ; mte Biel llmbrebungen foil berfelbe per ÎDlinute maepen,
bamit bie ®urbtne ben gröfjten Sßupeffeft liefert? ©o Biel mir
miffen, liefert unfere ®urbtne 15 fßferbefräfte. ß & F.

455 a. SBte laffen ftip SttetBerlötungen am pedmtifjigften
perftetten

456. 33in S5eftper «incr 6pferb. 3Bafferfraft mit anfepnlitpen
3täumlid|feiten, bte noep teer fiepen ; tonnte id) ettua auf einen
ober anberen rentablen Stbuftriepeig, ber fein grojieS SöetriebS»

tapital erforbert, pingemtefen merben? ©tn Kaufmann.
45?. SBetcpe Sßarquetetie liefert mir unb p melcpetn ©reis

2. Qualität ©uepenriemen für einen ©aal non 107 Quabratmeter,
fertig gelegt? Offerten unter 97r. 457 an bie GfjpeDüton.

458. 38er pätte eine gebrauepte, jeboep gut erpaltene ®ampf«
mafepine farnt Keffel, 6—8 HP, eoentuell .fbalblofomobit, für §o!j»
feuerung eingeriiptet, fofort abpgebeu? ®efl, Offerten mit fpreiS«
angabe an ©tapfer u. Sie., §orgen.

459. 3Boper bejiept man am beften ©olb» unb ©ronjeftäbe?
460. Könnte jemanb §oIägefcpäfte in Oeflerrettp angeben,

mo ein foltber, tücptiger, junger ÜKann atS 33erfmeifter eintreten
tonnte

461. 3Bie Biel Kraft erzeugt ein ©ergbacp tm ©erner Ober»
lanb, melcper auf 100 SDleter Sänge 8 SKeter ©efätt bat unb beim
niebrigften SBajferftanb noep eine SRöpre Bon 0,45 äKeter füllt?
Könnte mit btefer Kraft eine meepanifepe ©epreinerei eingeriiptet
merben, mit ben nötigften SDtafcpinen? 38aS gibt gröberen Slup»
effeft, SBaffetrab ober fturbine, eoentuell mie läfet eS fiep für obigen
3med am prafttfcpflen unb preiSmürbigften etnriepten (auip ben
groft im SBinter in ©etraipt gepgen)? S55er übernimmt folepe
Slufnapmen?

463. 3Ber liefert nubbaumene SRunbfiäbe, l»/g cm bid?

Slntmorten.
Stuf grage 400. ©epretben ©te an bag „©ibgen. Slmt für

geiftigeS ©igentum, Sern", um bie ffSatentfipriften, roelcpe gratis
oerabfolgt merben, unb fparen ©te Oorläuftg bte Koften für einen
©eiftanb. Sîebenbei fei nur bemerft, bab mit ber fßatenterroerbung
butcpauS nitpt fieper ift, bab etn.gletcpeâ patent niept fcpnn ejiftiert. J.

8luf grage 403. ßnioerfaltifchlermafchtuen für iöanbbetrieb
taugen nicht, inbem man ju mentg Kraft hat, ben 38erfjeugen bte

pm guten Schnitt erforberlicpe ©ipnelltgteit p geben. B.
Stuf grage 430. 38etiben ©te ftep an bte gtrma ©. 31.

fRepmonb, çofmeq 11, Sorraine»Sern.
31uf grage 430. ©otehe Slpparate, genannt „TOarS", liefert

bte girma (0. ©ogt»@ut, meep. 38erlftätte, Slrbon. ©tefetben jlnb
in allen gröbern Staaten patentiert, gragefietter mtrb erfuept, mit
obiger girma in ©erbinbung p treten.

Stuf grage 430. Ilm ganj oorpglicpe 8lcetplen»8lpparate,
ohne ®rud, äuberft einfaep unb abfolut fteper. im ©etrieb, p
biüigften ©reifen p erhalten, roettbe man fttf) an Unterjeidjneten,
als ©ertreter ber bemäprteften einpeimtfehen ©pfteme, in granf«
retip »meimal pöcpftprämtert mit ber golbenen fttfebaille ©arig 1897
unb ©incenne§ 1898 mit ©prenbiplom. ®erfelbe ift in ber Sage,
auch abfolut rauchfreie Kocp- unb ©ügel»81pparate für Slcetplengaä

p liefern unb übernimmt ganje Snftattattonen. örep. Stenparb,
Ûftertftrabe 19, 3üricp x.

Stuf grage 430. ®er gegenroärtig anerlannt borjügtiepfte,
äuberft einfache unb gänjlid) gefaprlofe Slcetptenapparat ift Orion I
üon ber ®eutfipen Slcett)(enga§.®efettfthaft in ©erltn. ©eneral«
oertreter ®. ®rnt, Sipretnergaffe 62, Süf'd) HI.

Stuf grage 486. SBenben ©te fiep an 3of. ©dert, gabri! für
^oljbearbeitung in Krenjltngen, ©pnrgau.

Stuf grage 438. Oâtar Kopier, meep. ®reöp81eret in SBöfcpnau
bei Slarau ift Sieferant üon oerlangten ^oljflbpfeln jeber Slrt unb

münfept mit grageftetter tn ©erbinbung p treten.
Stuf grage 430. ©emunfepte ©repbanf mit anberem 38er!»

seng für mepa-ifepe ©chlofferet pat btttig abpgeben ö. Sienparb,
llfteriftrabe 19, gürtip I.

Stuf grage 430. ®repbän!e bon beroäprter Konftruîtion unb
jeber ®rö|e liefert prompt unb btttig bie gtrma grip ©larti in
SSintertpur.

3luf grage 430. 3. ©träpl, SBagner, ©iapenborf, pat eine
®repbanf mit eifernen SSangen unb eifernen ©ptnbeln unb fReit«
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Der Wagen fuhr über die Böschung in den Wald, gegen
«ine Tanne, wobei der Benzinbehälter -xplodierte und der
Wagen in Brand geriet. Das Holzwerk u. s. w. verbrannte
vollständig, desgleichen die Koffer mit wertvollem Inhalt.
Die drei Herren konnten noch rechtzeitig hinaussprtngen und
ihr Leben reiten. Der Wagen soll über 14,000 Mark
gekostet haben.

Thonwerk Lausen (Baselland) Karl Meier in Diegten
und Georg Tschudy in Sissach haben unter der Firma
„Thonwerk Lausen Meier u. Tschuiy" in Lausen eine Kollek-
tivgesellschaft eingegangen, welche am 1. August 1898 be-

gönnen hat. Die Firma erteilt Prokura an Johannes Schaffner
in Basel und Karl Alfred Meier in Lausen. Natur des

Geschäftes: Fabrikation feuerfester Backsteine und Exportation
feuerfester Erde.

Die Bauarbeiten zur Erstellung des Simplontunnels
auf der italienischen Seite nahmen Montag mit der

Minenlegung bei Jselle ihren Anfang, und Dienstag abend
konnten bereits die ersten SprenMüsse abgefeuert werden.

Neue Seidenfabrik. In Wangen (Schwyz) gedenkt eine

Firma Honegger eine Seidenweberei zu erstellen. Es ist

zu diesem Zwecke die Wasserkraft zur Mühle des Hrn. Ge-
meinderat Vogt käuflich erworben worden. („Schwyzer Ztg.")

Wasserversorgung Goßau (St. Gall.) Die Wasserversor-
gungsgesellschaft Goßau hat kürzlich in Schwänberg, Gemeinde
Herièau, reichhaltige Quellen erworben, welche nun gefaßt
werden sollen. Die Fassungsarbeiten sind Herrn L. Masneri,
Accordant, übertragen worden.

Die oben genannte Gesellschaft läßt auch ihr Reservoir
in Lätschen um 300 vergrößern, um dem vermehrten
Konsum genügen zu können. Die bezüglichen Betonarbeiten
werden von der Firma Bischofberger K Co. in Rorschach

ausgeführt. N.
Eine Trinkwasserversorgungsanlage für das Dorf

Trogen soll nächstens zur Ausführung gelangen. Das
erforderliche Wasser werden hauptsächlich Quellen vom Bruder-
bach liefern. Es sind nach dem von Ingenieur Kürsteiner
in St. Gallen ausgearbeiteten Projekte 2 Reservoirs von
10 und 100 rr^ Inhalt vorgesehen. Eine Versammlung
der Interessenten hat sich recht zustimmend zu dem Projekt
ausgesprochen. N.

Aus der Maris - Für die Maris.
Frage».

irs. Viitsr Rvdrlà vsrclov ìsodQìvodv
»»oà Ss»vKP^»is1ìsii oìo. gi»st!5 ; kiir àknkdws von Ä!«
»lzoaìUod. w àsv Ivssr»ì.ouìsj! xsdörsn sìo.) voile KO

u» swssiicko». Vsrkllukigsiuoll» vsi-cke, -lltsr Rubrik olodl
zukeSVOOlIVSQ.

448. Wie werden Email-Badewannen am besten gereinigt,
wenn sie mit der Zeit gelblich gewoiden?

449. Wer hätte einen 3—Ipferdigen Petrolmotor billig zu
verkaufen? Anmeldung an A. C. Rubin, Säger in Landeron.

430. Habe in Zürich eine Treppe von 30 profilierten Cement-
stufen, welche wohl sehr hart sind, aber fleckig und schmutzig aus-
sehen, ohne daß Reinigung hilft. Auf welche Äre können die Stufen
solid und schön umgearbeitet oder belegt werden, ohne daß die
Hausbewohner zu sehr im Verkehr gehindert würden und wer be-

sorgt solche Arbeiten?
43t. Wer liefert prompt Ziegelrähmchen?
432. Wer liefert Röhren verschiedener Weite aus gediegenem

Zinn tür Pasteurisierapparate?
433». Wer liefert die besten und billigsten Schilfbretter,

sofortige Lieferung, und zu welchem Preis?
I». Wer liefert zu billigem Preis gut gedörrtes Föhrenholz

für Fenster, 1. Qualität, von 36, 45 und 60 nun Dicke, und eng-
lische Bodenriemen, 1. Qualität, 30 nun dick, bei größerem Auf-
trag, und zu welchem Preis? Offerten gefälligst an Baumeler-
Wäspi, Baugeschäfl, Schüpfheim.

434. Ich beabsichtige, meine Futterschneidmaschine an das
Wasser zu nehmen. Ist vielleicht jemand so freundlich, mir mit-
zuteilen, wo ein Turbinchen billig hiezu zu kaufen wäre? Das
Wasserquantum ist 160 Liter pro Minute bei 4 Atm. Druck.

433. Wir erlauben uns, Sie um einiges anzufragen. Wir
müssen unsern 133 na langen, 1,40 m breiten, 55 ova hohen (Licht-
weite) Kanal, da derselbe faul ist, erneuern. Wenn wir nun dem

Kanal auf die 133 na L0 cm Fall geben können ldurch Erhöhen
des Wuhrs), um wie viel dürfen wir dann den Querschnitt des
Kanals verkleinern? Wir erhielten s. Z. auf eine diesbezügliche
Frage (worin wir angaben, der Kanal habe keinen Fall und liefere
450 Sekundenliter Wasser) zur Antwort, der Kanal habe jetzt schon
25 ern Fall, sonst würde er nicht so viel Wasser liefern; wenn
wir dem Kanal aber noch 25 om Fall geben könnten, so dürfen
wir den Querschnitt um die Hälfte verkleinern. Nun aber haben
wir den Kanal genau abgebleit durch Stauen des Wassers im
Kanal, so daß es ganz ruhig stand) und gefunden, daß derselbe

ganz bleirecht liegt, also gar keinen Fall hat. Wir bitten Sie
deshalb, diese Angelegenheit noch einmal zu prüfen. Unsere Turbine
ist oben offen iwurde im Jahre 1873 von Gebr. Benninger in
Uzwil erbaut). Das Wasser hat 3,SO rn Fall, der Läufer hat 1,40 na
Durchmesser; wie viel Umdrehungen soll derselbe per Minute machen,
damit die Turbine den größten Nutzeffekt liefert? So viel wir
wissen, liesert unsere Turbine 15 Pferdekräfte. lî, K,

433». Wie lassen sich Bleiverlötungen am zweckmäßigsten
herstellen?

436. Bin Besitzer einer 6pferd. Wasserkraft mit ansehnlichen
Räumlichkeiten, die noch leer stehen; könnte ich etwa auf einen
oder anderen rentablen Industriezweig, der kein großes Betriebs-
kapital erfordert, hingewiesen werden? Bin Kaufmann.

437. Welche Parqueterie liefert mir und zu welchem Preis
2. Qualität Buchenriemen für einen Saal von 107 Quadratmeter,
fertig gelegt? Offerten unter Nr. 457 an die Expedition.

438. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch gut erhaltene Dampf-
Maschine samt Kessel, 6—3 ick?, eventuell Halblokomobil, für Holz-
feuerung eingerichtet, sofort abzugeben? Gefl, Offerten mit Preis-
angabe an Stapler u. Cie., Horgen.

439. Woher bezieht man am besten Gold- und Bronzestäbe?
466. Könnte jemand Holzgeschäste in Oesterreich angeben,

wo ein solider, tüchtiger, junger Mann als Werkmeister eintreten
könnte?

46t. Wie viel Kraft erzeugt ein Bergbach im Berner Ober-
land, welcher auf 100 Meter Länge 8 Meter Gefäll hat und beim
niedrigsten Wasserstand noch eine Röhre von 0,45 Meter füllt?
Könnte mit dieser Kraft eine mechanische Schreinerei eingerichtet
werden, mit den nötigsten Maschinen? Was gibt größeren Nutz-
effekt, Wasserrad oder Turbine, eventuell wie läßt es sich für obigen
Zweck am praktischsten und preiswürdigsten einrichten (auch den
Frost im Winter in Betracht gezogen)? Wer übernimmt solche
Aufnahmen?

462 Wer liefert nußbaumene Rundstäbe, 14/z ova dick?

Autworte«.
Auf Frage 466. Schreiben Sie an das „Eidgen. Amt für

geistiges Eigentum, Bern", um die Patentschristen, welche gratis
verabfolgt werden, und sparen Sie vorläufig die Kosten für einen
Beistand. Nebenbei sei nur bemerkt, daß mit der Patenterwerbung
durchaus nicht sicher ist, daß ein gleiches Patent nicht schon existiert, ck.

Auf Frage 463 Universaltischlermaschinen für Handbetrieb
taugen nicht, indem man zu wenig Kraft hat, den Werkzeugen die
zum guten Schnitt erforderliche Schnelligkeit zu geben. L.

Auf Frage 426. Wenden Sie sich an die Firma C. A.
Reymond, Hofweg 11, Lorraine-Bern.

Auf Frage 426. Solche Apparate, genannt „Mars", liefert
die Firma .îv Vogt-Gut, mech. Wertstätte, Arbon. Dieselben sind
in allen größern Staaten patentiert. Fragesteller wird ersucht, mit
obiger Firma in Verbindung zu treten.

Auf Frage 426. Um ganz vorzügliche Acetylen-Apparate,
ohne Druck, äußerst einfach und absolut sicher im Betrieb, zu
billigsten Preisen zu erhalten, wende man sich an Unterzeichneten,
als Vertreter der bewährtesten einheimischen Systeme, in Frank-
reich zweimal höchstprämiert mit der goldenen Medaille Paris 1897
und Vincennes 1893 mit Ehrendiplom. Derselbe ist in der Lage,
auch absolut rauchfreie Koch- und Bügel-Apparate für Acetylengas
zu liesern und übernimmt ganze Installationen. Hrch. Lienhard,
Usteristraße 19, Zürich I.

Aus Frage 426. Der gegenwärtig anerkannt vorzüglichste,
äußerst einfache und gänzlich gefahrlose Acetylenapparat ist Orion I
von der Deutschen Acetylengas-Gesellschaft in Berlin. General-
Vertreter E Erni, Schreinergasse 62, Zürich III.

Auf Frage 426. Wenden Sie sich an Jos. Eckert, Fabrik für
Holzbearbeitung in Kreuzlingen, Thurgau.

Auf Frage 428. Oskar Kohler, mech. Drechslerei in Wöschnau
bei Aarau ist Lieferant von verlangten Holzklöpfeln jeder Art und
wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 426. Gewünschte Drehbank mit anderem Werk-
zeug für mecha-ische Schlosserei hat billig abzugeben H. Lienhard,
Usteristraße 19, Zürich I.

Auf Frage 436. Drehbänke von bewährter Konstruktion und
jeder Größe liesert prompt und billig die Firma Fritz Marti in
Winterthur.

Auf Frage 436. I. Strähl, Wagner, Matzendorf, hat eine
Drehbank mit eisernen Wangen und eisernen Spindeln und Reit»



436 3Hnfîrier!e f^tnet^erilebe ÇaalittttIer»3ettnnB (Organ für bfe offiziellen Sublifattonen be8 ®b»etz. «ewerbeoerein«) «Tir, 22

ftoct Bon 210 mm ©pißenßBße, faft neu, LiOigft ju »erlaufen unb
wünfbt mit grageftetler in Unterßanblung su treten.

Sluf grage 433. Benben ©ie ffb an Slug. ©tter, 3ürib,
©tampienbabftr. 46.

Sluf grage 435. Kleine ©afometer für 21cett|len=Slpparate
liefert folib unb biûig §rb- Sienßarb, llfteriftraße 19, gürtcb I.

Stuf grage 435. Söin im gode, foldje ©afometer pretgwürbig
nab Sfijze su liefern. ©. Kern, Sülab-

Sluf grage 437. Benben ©te ffb an Slug, ©iter, 8ürib,
©tampfenbabftraße 46.

Sluf grage 438. Sei bem »erhältnigmäßig geringen ©efäße
Bon 7,5 Steter unb bem feßr ungleibmäßigen Bafferftarbe roirb
jebenfatlg ein guteg Bafferrab einen roefentlid) befferen Stußeffeft
geben aI8 eine Turbine, Stan »erlange nähere Slugfunjt unb
Offerte »on griß Starrt, Bintertßur.

Sluf grage 439. ®ie girma ©oll u. ©anb, Safel, liefert bie

beften neueften Srennereiapparate unb erfubt ben Herrn gragefteUer
um birelte Slnfrage.

Sluf grage 439. Biinfdje mit graaefteHer in Korrefponbenj
ju treten. 8. »on Slrj, Kupferfbmieb unb gnftaüateur, ©olotßurn.

Sluf grage 439. Sefiße zwei fomplette Srennereim für ®ampf
jum Säutern eingerichtet, mit ober oßne ®ampffeffel, unb werben
beibe auf Bttnfb in Setrieb gefeßt. 6. Kern in Sülad).

Sluf grage 439. Benben ©ie fiel) an Sllb. Beiß, ©rienbäcfjli,
3ug, melier zwei große, fetjr gut erhaltene Srennereiapparate billig
ju »ertaufen hat.

Sluf grage 441. Çoljtrotfenanïagen unb Çtoljbâmpfereien zum
Siegen mit geuerung »on Spänen, SlbfäHen u. bgl. erfteüt alg
Spezialität (mit prima (Referenzen) unb mit ©aratttie H- Sienßatb,
llfteriftraße 19, Rurich I.

Sluf grage 443. Bollen ©ie fief) gefl. an ©ebr. Knecht,
Stafbmenfabrif, ©it)lhölzli*8ürtb, melche alle »oifommenben Holz*
bearbeitunggmafchinen liefern, roenben.

Sie ©eftloffcr», ©rtjpeiner», ©lofer», ©ipfet» unit SBoier-,
HoIjcemetitbcPadiungg» unb ©pengletavPeitett, forote bie @r»

fteQung ber (BliltabfätHUgen für bie Sltmee»etpflegunggmagazine
unb ein Seamtenmoßnhaug oei ber Station Dftermunbingen. fjjläne,
Sebingungen unb Slngebotformulare finb bei ber ®ireftion ber
eibg. Sauten in Sern, Sunbegßang Beftban, 3<mmer Sir. 101, sur
©infießt aufgelegt. Uebernahmgofferten finb »erfbloffen unter ber
Sluffchrift „Slr gebot für Sauten bei Dftermunbingen" big unb mit
bem 4. September franfo einzureichen an bie ®irefion ber eibg.
Sauten in Sern.

Sie Stäfereigefdlfcßnft »Ott Oienatt unb Umgebung (Serner
gura) fdjreibt bie ©rb», Staurer», »te 8tmmer», ©breiner«, Hafner«,
©4|Ioffer», ©pengier», ®achbec£er«, ©ipfer« unb Sattlerarbeiten für
ben Käferei=9teubau im ®orfe (Renan jur freien Konlurrenj aug.
Eingaben finb fbriftlib big SO. Sluguft mit Sluffchrift „Sauofferten"
an Slrnolb Stefferrt, Birt in fRenan, ju rid)ten, bei roelihem fßläne
jur ©inficht aufliegen unb Slugfunft eingezogen werben fann.

50 eittftpläfige Komplette (Betten, 30 Stabttifbli, 30 Bafb«
tifähe mit ®ablar unb 2 ©chublaben, bioerfe Birtg« unb ©ßtifeße,
aüeg in ®annenholz unb harten güßen für bie ©rholunggftation
ber fchweiz- ©ifenbahner auf ©rubigbalm am (Rtgiberg. Offerten
an ben ffMfibenten Heinrib SäbtoIb«K»b in Suzern big 31. Slug.

6300 fertige (Bloufen aug roher genäßter Seinwanb, liefer«
bar Stitte Slpril 1899 für bie fbwetz. (ßoftoerwaltung. Stufter
auf bem Staterialbureau ber Dberpoftbireftion in Sern zu beziehen
unb Offerten an biefelbe big 30. September.

©traftenPau Spierfelti»^autenbtftcfe (©larug). Stäßereg
bei Serwalter g. ijroetfel in 8inthal big 27. Slug.

aOBaffetberfotgmtg Säget tu eilen.
1. Deffnen unb 8ubecfen oon ca. 9400 Steter 8eitungggräben.
2. Siefern unb Segen ber ©ußröhren »on 75 big 200 mm Sicht«

weite, nebft ben nötigen Sogen, Schlaufen, T«Stüc£e, ©djieber,
Hahnen tc.

3. uggraben unb ©rfteüen eineg fRefer»oirg bon 400 ms gn»
halt, nebft Sieferung ber erforberlicßen ©ifenbeftanbteile.

gaäjtunbige Unternehmer wollen ißre Offerten fbriftlib unb
Perfchloffen mit ber Sluffchrift „Bafferoerforgung ®ägetweilen" big
30. Sluguft bem fßräfibenten ber Bafferbaufommiffion, §errn ©e»
meinbeammann ®r. ©binger in ®ägerweiten, einreichen, bei Welchem
aucßSIan, Saubefbrieb unb Soraugmaß eingefeßen werben tonnen.

Sie ©ütetftro^e $oipbotf»Söalbpuhi»Setren (Kt. Suzern)
Wirb etner Korreftion unterworfen unb bie bezügliben Slrbeiten
beg in ber ©emeinbe Hoßentain liegenben ©traßenftueteg »on 660 m
Sänge in Slccorb oergeben. Offerten finb big ben 31. Sluguft ber
©emeinberatgfanzlei §ohenratn einzureiben, wofelbft fßläne unb
Saubefchrieb eingefeßen wetben tonnen.

Sie ©pettglet», 3iegelbebod}ung«i«, SBlitjobleitnugô»,
©djloffet», ©epteinee», ©lofet», ©ipfer», SRaler» uni) Sope«
Bieterarbeiten für bag Seamtenwohnhaug bei ben Slrmeeüer»

pflegunggmagazinen in ©Bfchenen. S^ichnungen, Sebingungen unb
Slngebotformulare finb auf bem Sureau beg §errn Saufüßrer ©toll
in SInbermatt zur ©infibt aufgelegt. Uebernahmgofferten finb »er-
fbioffen unter ber Sluffbrift ,,'Ängebot für Sauten in ©Bfbenen"
big unb mit bem 31. Sluguft franto einzureiben an bie ®irettüm
ber eibg. Sauten in Sern.

8oljttliof-$ergt3fterttng (Bafel. Sie ©ipferarbeiten finb
Z« »ergeben. Släne tc im ^»obbaubureau einzufeßen. Eingabe»
termin : ©amgtag ben 27. Sluguft, nabmittagg 2 Ußr, an bag
Saubepartement.

Sie ©emeinbe Sanfenbnrg ift tm gaüe, bie Slrbeiten zur
gfaffnng einer üöafferqtteüe bei ©tptoaberlocp im Slccorb zu
»ergeben, ©g ßanbelt fib ßauptfäblib um bie ©rribtung eineg
©todeng mit 1 m 80 §öße unb 1 m 20 Sreite »on z- 8' unbe»
ftimmter Sänqe. SlUe nähern Sluffblüffe erteilt bie Bafferoerfor«
gunggtommiffion, an welbe aub bie Uebernahmgofferten zu ribten
finb. ®ie Sewerber haben in ißren ©ingaben ben TßreiS — ber
alle Koften zu umfaffen hat, inbem bie ©emeinbe aub fein Sperr«
ßolz liefert — per laufenben Sfeter anzugeben unb bie erfterrt
fpätefteng big unb mit bem 31. Sluguft einzureiben.

dlnbrnftungbgcgcuftftnlic für Pen ttanton (Bern:
6800 fjelbmüßm, Oib. 1898, 250 ftelbflafcben, Orb. 1881,
8500 Käppi, Orb. 1898, 4-100 ©inzelfobgefbùue o. ®Iu«

ltiO Ka»allerietäppi, minium,
150 Slbfelfbuppen f. Kaoallerie, 200 ©inz'lfobgefbirre »on

6000 Sompong, ©taßlbleb für Ka»aKerie,
3900 ®ornifter für ffrußtruppen, 400 ©amellen,

Orb. 1897/98, 5400 £>algbinben,
180 ®ornifter für gußtruppen, 500 Saar ©porren,

Orb. 1875, 4000 fJSußfäcte, Ö'B 1896/97,
180 ®orr,ifter f.Xrain, Oib 1875, 600 ©ougpiebg für (Reithofen,

8900 Srotfäcte, Orb. 1897/98, 20,000 2Jt. fbrnarje, halbleinene
250 Srotî^cîe, Orb. 1881. Sänbel (Liséré).

44C0 gdbflafben, Orb. 1896,
gerner bie Uniformfnöpfe für alle Baffengattungen, gelbe

®oppelfnBpie für (Reithoien, bie nötigen ©arnituren für Käppi unb
gelbmüßen unb bie ©urthalterhafen. gür fämtlibe Sieferungen
tonnen oerbinblibe SRufter ur.b ÜRobetle auf bem Kantongfriegg»
fommiffai iate eingefehen werben, wofelbft aub bie eibg. Sorfbriften,
welbe meßgebenb finb, zur ©tnfibt anfliegen. ®ie ©inaaben finb
fbriftüb big unb mit bem 27. Sluguft bem Kantonglrieggfommiffär
©gger in Sern einzureiben.

Slaläfziiip Per fRenoPation Per fpfarrtirepe in Sagmer»
feile« wirb bie ©rftellung eineg neuen (Berpupeé am Sleußern
ber Kitbe zur freien Konturrenz auggefbrieben. ®ie Uebernahmg«
besingungen ÎBnnen bei Kirbmeier §uber eingefeßen werben Ser«
fbioffene Offerten finb bis fpätefteng ben 28. Sluguft einzureiben
an bie Saufommiffion.

Olcueê RäfereigePSuPe itt ©ggcrêwil Pei (Rottttiil (Kt.
Suzern). ©ingaben finb big ben 29 Sluguft fbriftlib bem Sor«
ftanbe einzureiben. ®ie Sauarbeiten werben einzeln ober famt*
ßaft oergeben, je nab Eingabe, fßläne unb Saubefbrteb finb beim
Slttuar g. ©tnber einzugehen.

®prcd)fmtl.
®it. fRebattion

Sor einiger 3s't lag ib in Sßtem gefbäßten Statte, beffen
Slbonnent ib Iben pon Slnfang an mar, baß in ©t. ©allen ber
SJlotor bei §errn ©eeger-fRietmann ejplobiert fei. ©efiern
lag ib in einer 8eitung, baß ber SRotor auf einem SRotorboot
auf bem Sobenfee fib ein ©letbeg erlaubt habe, lieber ben ©runb-
unb bie Urfabe biefer für SRotorenbefißer fo unliebfamen ®hat»
faben mürbe metter nibtg beribtet.

®a mir nun einmal im SRotorenzeitalter leben unb ib leßthin
felbft einen SRotor angefbafft habe, fo glaube ib, Sie Würben
fämtlibe SRotorenbefißer rebt feßr zu ®ant »erpfltbten, wenn Sie
in einer näbften Stummer 3ßreg werten Slatteg bie Slngaben
maben tonnten unb würben, aug benen erffbtlib wäre, warum
benn eigentlib biefe beiben SRotoren ejptobiert finb, wenn Sßuen
überhaupt eine folbe Slugtunftgabe zu ©ebote fteßt.

3b glaube im Sinne fämtliber SJtotorenbefißer zu reben,.
Wenn ib Sie bitte, ©ewi'tnfbteg zu tßun, benn gerabe 3ht Slatt
ift bagjenige, bag »on ben Holzarbeitern am meiften gelefen wirb,,
unb bie Holzarbeiter finb biejenigen, bie bie größte 3aßl ®ou
SRotoren befbäftigen.

®en SRotorenfabriten mürben Sie ebenfatlg einen großen ®ienft
erweifen, wenn ©ie Sibt in berartige Sortommniffe bringen tonnten,
benn wenn fo tjie unb ba ein SRotor ejplobieren würbe, fo würben
bie SRotorenfabrifen jebenfaüg weniger zu liefern haben.

Sllfo auf Bieberhören über 8 ®age A. A.
** *

Slnmertung ber ïRebaîtion. Bir oerbanfen beut grage«
fieller biefe Slnregung befteng unb erbitten in erfter Sinie »on Seite
unferer SJÎotorenfabritanten unb »SRontenre fabmännifbe Slugfunft,
bie wir algbann gewiffenßaft oeröffentlibeu Werden zu Stuß unb-
grommen aller Stotorenbefißer.
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stock von 210 WM Spitzenhöhe, fast neu, billigst zu verkaufen und
wünscht mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten.

Auf Frage 48S. Wenden Sie sich an Aug. Etter, Zürich,
Siampienbachstr. 46.

Aus Frage 483. Kleine Gasometer sür Acetylen-Apparate
liefert solid und billig Hrch. Lienhard, Usteristraße 19, Zürich I.

Auf Frage 483. Bin im Falle, solche Gasometer pretswürdig
nach Skizze zu liesern. E. Kern, Bülach.

Auf Frage 487 Wenden Sie sich an Aug. Etter, Zürich,
Stampfenbachstraße 46.

Auf Frage 488. Bei dem verhältnismäßig geringen Gesälle

von 7,5 Meter und dem sehr ungleichmäßigen Wasserstavde wird
jedenfalls ein gutes Wasserrad einen wesentlich besseren Nutzeffekt
geben als eine Turbine. Man verlange nähere Auskunst und
Offerle von Fritz Marti, Winterthur.

Aus Frage 489. Die Firma Soll u. Sand, Basel, liefert die

besten neuesten Brennereiapparate und ersucht den Herrn Fragesteller
um direkte Anfrage.

Aus Frage 489. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. L. von Aix, Kupferschmied und Installateur, Solothurn.

Auf Frage 439. Besitze zwei komplette Brennereien sür Dampf
zum Läutern eingerichtet, mit oder ohne Dampjkessel, und werden
beide aus Wunsch in Betrieb gesetzt. E. Kern in Bülach.

Aus Frage 489. Wenden Sie sich an Alb. Weiß, Erlenbächli,
Zug, welcher zwei groß?, sehr gut erhaltene Brennereiapparate billig
zu verkaufen hat.

Auf Frage 44t. Holztrockenanlagen und Holzdämpfereien zum
Biegen mit Feuerung von Spänen, Abfällen u. dgl. erstellt als
Spezialität (mit prima Referenzen) und mit Garantie H. Lienhard,
Usteristraße 19, Zürich I.

Aus Frage 44A. Wollen Sie sich gest. an Gebr. Knecht,
Maschinenfabrik, Sihlhölzli-Zürich, welche alle vorkommenden Holz-
bearbeitungsmaschinen liesern, wenden.

Submissions-Anzeiger.
Die Schloffer-, Schreiner-, Glaser-, Gipser- und Maler-,

HolzcementbedachungÄ- und Spenglerarbeiten, sowie die Er-
stellung der Blitzableitnngen für die Aimeeoerpflegungsmagazine
und ein Beamlenwohnhaus bei der Station Ostermandingen. Pläne,
Bedingungen und Angebotformulare sind bei der Direktion der
eidg. Bauten in Bern, Bundeshaus Westbau, Zimmer Nr. 101, zur
Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind verschlossen unter der
Ausschrist „Angebot sür Bauten bei Ostermundingen" bis und mit
dem 4. September franko einzureichen an die Direkion der eidg.
Bauten in Bern.

Die KSsereigesellschaft von Rena« und Umgebung (Berner
Jura) schreibt die Erd-, Maurer», wie Zimmer-, Schreiner-, Hafner-,
Schlosser-, Spengler-, Dachdecker-, Gipser- und Malerarbeiten für
den Käserei-Neubau im Dorse Renan zur freien Konkurrenz aus.
Eingaben sind schriftlich bis 30. August mit Aufschrift „Bauofferten"
an Arnold Messerli, Wirt in Renan, zu richten, bei welchem Pläne
zur Einsicht aufliegen und Auskunst eingezogen werden kann.

39 einschläfige komplette Bette«, 30 Nachttischli, 30 Wasch-
tische mit Tablar und 2 Schubladen, diverse Wirts- und Eßtische,
alles in Tannenholz und harten Füßen für die Erholungsstation
der schweiz. Eisenbahner auf Grubisbalm am Rigiberg. Offerten
an den Präsidenten Heinrich Bächtold-Koch in Luzern bis 31. Aug.

9L99 fertige Blousen aus roher genäßter Leinwand, liefer-
bar Mitte April 1899 für die schweiz. Postverwaltung. Muster
aus dem Materialbureau der Oberpostdirektion in Bern zu beziehen
und Offerten an dieselbe bis 80. September.

Straßenbau Thierfeld-Pantenbrücke (Glarus). Näheres
bei Verwalter I. Zweifel in Linthal bis 27. Aug.

Wasserversorgung Tägerweile«.
1. Oeffnen und Zudecken von ca. 9400 Meter Leitungsgräben.
2. Liesern und Legen der Gußröhren von 75 bis 200 vaw Licht-

weite, nebst den nötigen Bogen, Schlaufen, 7-Stücke, Schieber,
Hahnen u.

3. Ausgraben und Erstellen eines Reservoirs von 400 w» In-
halt, nebst Lieferung der ersorderlich-n Eisenbestandteile.

Fachkundige Unternehmer wollen ihre Offerten schriftlich und
verschlossen mit der Ausschrist „Wasserversorgung Tägerweilen" bis
30. August dem Präsidenten der Wasserbaukommission, Herrn Ge-
meindeammann Dr. Ebinger in Tägerweilen, einreichen, bei welchem
auch Plan, Baubeschrieb und Vorausmaß eingesehen werden können.

Die Güterströme Hochdorf-Walvhus-Ferre« M Luzern)
wird einer Korrektion unterworfen und die bezüglichen Arbeiten
des in der Gemeinde Hohenrain liegenden Straßenstückes von 660 w
Länge in Accord vergeben. Offerten sind bis den 31. August der
Gemeinderatskanzlei Hohenrain einzureichen, woselbst Pläne und
Baubeschrieb eingesehen weiden können.

Die Spengler-, Ziegelbedachnngs-, Blitzableitnugs-,
Schloffer-, Schreiner-, Glaser-, Gipser-, Maler- «nd Tape-
ziererarbeiten sür das Beamtenwohnhaus bet den Armeever-

pflegungsmagazinen in Göschenen. Zeichnungen, Bedingungen und
Angebotformulare sind auf dem Bureau des Herrn Bauführer Stoll
in Andermalt zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsosferten sind ver-
schloffen unter der Ausschrist „Angebot für Bauten in Göschenen"
bis und mit dem 31. August franko einzureichen an die Direktion
der eidg. Bauten in Bern.

Lohuhof-Vergröfierung Basel. Die Gipserarbeiten sind
z» vergeben. Pläne zc im Hochbaubureau einzusehen. Eingabe-
termin: Samstag den 27. August, nachmittags 2 Uhr, an das
Baudepartement.

Die Gemeinde Laufeuburg ist im Falle, die Arbeiten zur
Fassung einer Wafferqnrlle bei Schwaderloch im Accord zu
vergeben. Es handelt sich hauptsächlich um die Errichtung eines
Stollens mit 1 w 80 Höhe und 1 na 2V Breite von z. Z. unbe-
stimmter Länge. Alle nähern Ausschlüsse erteilt die Wasserversor-
gungskommission, an welche auch die Uebernahmsofferten zu richten
sind. Die Bewerber haben in ihren Eingaben den Preis — der
alle Kosten zu umfassen hat. indem die Gemeinde auch kein Sperr-
holz liefert — per lausenden Meter anzugeben und die ersteru
spätestens bis und mit dem 31. August einzureichen.

Ausrüftnugsgegeuftände für den Kanton Bern:
6800 Feldmütz-n, O>d. 1898, 250 Feldflaschen, Ord. 1881,
3500 Käppi. Ord. >898, 4400 Einzelkochgeschirre v. Alu-

lby Kavalleriekäppi, minium,
150 Achselschuppen f. Kavallerie, 200 Einz-lkochgeschirre von

6000 Pompons, Stahlblech sür Kavallerie,
3900 Tornister für Fußtruppen, 400 Gamellen,

Ord. 1897/98. 5400 Halsbinden,
180 Tornister für Fußtruppen, 500 Paar Sporren,

Ord. >875, 4000 Putzsäcke, Ord 1896/97,
130 Tornister f.Train. Ord 1875. 600 Souspieds sür Reithosen,

3900 Brotsäcke, Ord. 1897/98, 20,000 M. schwarze, halbleinene
250 Broli-cke, Ord. 188l. Bändel (lussrs).

4400 Feldflaschen. Ord. 1896,
Ferner die Unisormknöpfe für alle Waffengattungen, gelbe

Doppelknöpie sür Reithosen, die nötigen Garnituren für Käppi und
Feldmützen und die Gurthalterhaken. Für sämtliche Lieferungen
können verbindliche Muster und Modelle auf dem Kantonskriegs-
kommissa, rate eingesehen werden, woselbst auch die eidg. Vorschriften,
welche weggebend sind, zur Einsicht aufliegen. Die Eingaben sind
schriftlich bis und mit dem 27. August dem Kantonskriegskommissär
Egger in Bern einzureichen.

Anläßlich der Renovation der Pfarrkirche in Dagmer-
selle» wird die Erstellung eines neuen Verputzes am Aeußern
der Kirche zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. Die Uebernahms-
bedingungen können bei Kirchmeier Huber eingesehen werden Ver-
schlössen? Offerten sind bis spätestens den 28. August einzureichen
an die Baukommission.

Neues Käsereigebäude in Eggerswil bei Nottwil (Kt.
Luzern). Eingaben sind bis den 29 August schriftlich dem Vor-
stände einzureichen. Die Bauarbeiten werden einzeln oder samt-
hast vergeben, je nach Eingabe. Pläne und Baubeschrieb sind beim
Aktuar I. Studer einzusthen.

Sprechsaal.
Tit. Redaktion!

Vor einiger Zeit las ich in Ihrem geschätzten Blatte, dessen
Abonnent ich ichon von Anfang an war, daß in St. Gallen der
Motor bei Herrn Seeger-Rietmann explodiert sei. Gestern
las ich in einer Zeitung, daß der Molor auf einem Motorboot
auf dem Bodensee sich ein Gleiches erlaubt habe. Ueber den Grund
und die Ursache dieser für Motorenbesitzer so unliebsamen That»
fachen wurde weiter nichts berichtet.

Da wir nun einmal im Motorenzeitalter leben und ich letzthin
selbst einen Motor angeschafft habe, so glaube ich, Sie würden
sämtliche Motorenbesitzer recht sehr zu Dank verpflichten, wenn Sie
in einer nächsten Nummer Ihres werten Blattes die Angaben
machen könnten und würden, aus denen ersichtlich wäre, warum
denn eigentlich diese beiden Motoren explodiert sind, wenn Ihnen
überhaupt eine solche Auskunstgabe zu Gebote steht.

Ich glaube im Sinne sämtlicher Motorenbesitzer zu reden,
wenn ich Sie bitte, Gewünschtes zu thun, denn gerade Ihr Blatl
ist dasjenige, das von den Holzarbeitern am meisten gelesen wird,
und die Holzarbeiter sind diejenigen, die die größte Zahl von
Motoren beschäftigen.

Den Motorenfabriken würden Sie ebenfalls einen großen Dienst
erweisen, wenn Sie Licht in derartige Vorkommnisse bringen könnten^
denn wenn so hie und da ein Molor explodieren würde, so würden
die Motorenfabriken jedenfalls weniger zu liesern haben.

Also auf Wiederhören über 8 Tage! á. à.
H

-fi H

Anmerkung der Redaktion. Wir verdanken dem Frage-
steller diese Anregung bestens und erbitten in erster Linie von Seite
unserer Motorenfabrikanten und -Monteure fachmännische Auskunft,
die wir alsdann gewissenhaft veröffentlichen weroen zu Nutz und
Frommen aller Motorenbesitzer.
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